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Vorwort des Dekans 

 

Das Institut für Wirtschaftsinformatik konnte im 

Berichtszeitraum seine erfolgreiche Arbeit fortsetzen und 

ausbauen.  

In der Forschung sind insbesondere die außergewöhnlichen 

Erfolge in der Drittmitteleinwerbung zu vermerken. 2008 

konnten wir das vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Technologie geförderte Verbundprojekt „Ko-RFID (Kooperation 

in RFID-gestützten Wertschöpfungsnetzen)“ zu einem 

erfolgreichen Abschluss bringen.  Seit 2010 erstellt das Institut 

im Auftrag des Bundesinnenministeriums eine 

Prozessbibliothek für die deutsche Verwaltung. Von 2005 bis 

2010 koordinierte das Institut das Interdisziplinäre Zentrum 

„Ubiquitäre Information“ der Humboldt-Universität, eine 

Gruppe von Wissenschaftlern aus der Informatik, den 

Wirtschaftswissenschaften, der Psychologie, den 

Rechtswissenschaften und den Verkehrswissenschaften. Ziel 

war die konzeptuelle, konstruktive und analytische 

Erforschung von Informationssystemen, 

Organisationsmodellen und Geschäftsprozessen, die die neue Dynamik ubiquitärer 

Informationssysteme für komplexe Anwendungen nutzen und handhabbar machen. Dabei 

waren nicht nur Funktions-, sondern auch Qualitäts-, Sicherheits- und Datenschutzaspekte 

zu berücksichtigen; eine interdisziplinäre Herangehensweise ist in diesem thematischen 

Umfeld unabdingbar. 

In der Lehre ist insbesondere der vom Institut für Wirtschaftsinformatik und dem Institut für 

Informatik gemeinsam betriebene Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik anzuführen. 

Das seit 2004 angebotene Programm stößt national wie international auf großes Interesse, 

und die Absolventinnen und Absolventen sehen sich auf dem Arbeitsmarkt mit einer 

erfreulich hohen Nachfrage konfrontiert. 

Die Erfolge der vergangenen Jahre wären nicht möglich gewesen ohne die Unterstützung von 

Partnern im In- und Ausland, in Hochschule, Industrie und öffentlicher Verwaltung. 

Besonders zu Dank verpflichtet sind wir unseren Förderern: dem Bundesministerium für 

Bildung und Forschung, dem Bundesministerium des Inneren, dem Bundesministerium für 

Wirtschaft und Technologie, der Deutschen Forschungsgemeinschaft sowie unseren 

Industriepartnern. AIOS, Daimler, Gerry Weber, MPDV, Otto, PSI, SAP und Wellmann sind 

nur einige der Unternehmen, mit denen wir seit vielen Jahren vertrauensvoll zusammen 

arbeiten. 

 

 
        
 

 

 

 

Prof. Oliver Günther, Ph.D. 

       Dekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
       Direktor des Instituts für Wirtschaftsinformatik 

 
 
 
 



6 
 

Forschungsschwerpunkt „Datenschutz und Datensicherheit“ 

 
Techniken wie "Ubiquitous Computing”, das "Internet der Dinge" und Radio-Frequency 
Identification (RFID) werden sich nachhaltig auf die Privatsphäre der Nutzer auswirken. Am 
Institut werden Methoden zur Analyse mehrseitiger Sicherheitsanforderungen 
weiterentwickelt sowie ihre Umsetzung anhand konkreter Szenarien exemplarisch 
durchgeführt.  

Welche Identitätsmanagement- und „Privacy Enhancing“-Technologien (PETs) sind geeignet, 
um Nutzern die Kontrolle über ihre Privatsphäre zu erhalten? Welche dieser PETs sind neben 
ihrer technischen Machbarkeit auch einfach nutzbar und wirtschaftlich? Hierbei spielt auch die 
Akzeptanz von Netzwerkanonymisierung wie Onion Routing und Tor eine Rolle. 

Welche Sicherheitsfragen ergeben sich ferner durch globale Backend-Architekturen für 
Ubiquitous Computing und RFID, die z.B. im Rahmen der Datenverarbeitung von Electronic 
Product Codes (EPC) angedacht sind? Ein wichtiges Thema ist hierbei die Sicherheit im 
EPCglobal Network, eines globalen Hintergrundnetzes zur Verfolgung von Produkten mit 
RFID-Tags. Hierbei werden insbesondere Dienste wie der Object Naming Service (ONS) und 
zukünftige Discovery Services berücksichtigt. 

Hierzu werden datenschutzgerechte Erweiterungen und Alternativen auf Basis von Peer-to-
Peer-Systemen untersucht, die ein anonymes Auffinden und Zugreifen auf EPC-
Informationsserver (EPCIS) ermöglichen. Solche Techniken sind auch zur Reduzierung des 
Risikos von Wirtschaftsspionage für an EPC-basierten Logistiknetzen beteiligte Firmen 
relevant. 

Um Zugriffskontrolle in semantischen Informationsföderationen zu ermöglichen, wurde am 
Institut ein semantischer Enforcement Point (SemForce) für rollenbasierte Zugriffskontrolle 
(RBAC) entwickelt. Ferner wird die Anonymisierung von semantischen Daten erforscht, wobei 
aktuelle Konzepte wie "K-Anonymity" und "Differential Privacy" berücksichtigt werden. 

 

Beteiligte Personen 

Franziska Brecht, Sergei Evdokimov, Benjamin Fabian, Oliver Günther, Steffen Kunz, 

Sebastian Müller, Kerstin Schäfer, Sarah Spiekermann, Gerrit Tamm 
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Forschungsschwerpunkt „Soziale Netzwerke“ 

 

Innovationen zu Technologien der rechnerunterstützten Kommunikation (Computer-Mediated 

Communication, CMC) ändern, wie sich Menschen kennenlernen, Beziehungen unterhalten, 

Eindrücke voneinander formen und ihre Interaktionen gestalten. 

Insbesondere Soziale Netzwerke im Internet (Social Networking Sites, SNS) haben sich eng 

in den Alltag vieler Menschen integriert. 

Mehr als 500 Millionen Menschen nutzen z.B. Facebook. Durchschnittlich verbringen diese 

Menschen 30 Minuten täglich auf Facebook. Das ist mehr als auf jeder anderen Webseite. 

Doch welchen Nutzen bringen solche Plattformen den Anwendern? Handelt es sich bei der 

Nutzung um Zeitverschwendung? 

Wie können zwischenmenschliche Beziehungen durch SNS unterstützt werden? Welche 

Nutzungsmuster ergeben sich und wie gehen die Anwender und Plattformbetreiber mit 

Fragen des Datenschutzes um? Wie werden sich SNS technologisch fortentwickeln und wie 

ändert sich dadurch die Nutzung? Diese Fragen werden sowohl mit qualitativen (Interviews, 

Fokusgruppen) als auch quantitativen (Regressionsanalysen, Strukturgleichungsmodelle) 

Methoden untersucht. 

Auch im beruflichen Umfeld spielen soziale Technologien eine zunehmend wichtige Rolle, vor 

allem zur organisationsinternen Kommunikation und Kollaboration. Allerdings steht die 

Nutzung hier noch am Anfang, sodass sich hier zunächst Fragen zur Technologieakzeptanz 

stellen: Welche Bedenken haben Mitarbeiter bezüglich des Einsatzes solcher Technologien im 

Arbeitsumfeld? Welche Nutzenpotentiale müssen bei der Einführung kommuniziert werden 

um die Annahme durch die Mitarbeiter zu fördern? Qualitative und quantitative Methoden 

werden angewandt um Antworten auf diese Fragen zu geben. 

Darüber hinaus kommunizieren immer mehr Menschen computervermittelt, um ein ganz 

privates Bedürfnis zu befriedigen: Immer mehr Menschen suchen einen Partner im Internet. 

In den USA sind es bereits 40 Millionen, in China sogar 140 Millionen. Online-Dating bietet 

Nutzern neuartige Wege um sich miteinander zu verbinden und kennenzulernen. Online-

Dating vergrößert das Angebot an potenziellen Partnern immens, gleichzeitig  wird es umso 

schwerer die Richtige bzw. den Richtigen darunter zu finden. Dies stellt Herausforderungen 

für das Design von Matching-Plattformen und -Algorithmen dar. Dazu werden insbesondere 

quantitative Methoden genutzt, um ein tieferes Verständnis über die Dynamiken 

zwischenmenschlicher Kommunikation im Kontext des Online-Datings zu erlangen. Die 

Ergebnisse dienen sowohl der Verbesserung von systematischen Prozessen als auch der 

Optimierung des Matchmakings. 

Soziale Netzwerke und Privatsphäre 

Soziale Netzwerke wie Facebook oder StudiVZ sind aufgrund ihres Potentials, die 

Privatsphäre ihrer Nutzer zu untergraben, in Kritik geraten. Da den Nutzern dieser Netzwerke 

immer mehr diese Möglichkeiten des Datenmissbrauchs bewusst werden, verringert sich auf 

lange Sicht hin die Beteiligung an Sozialen Netzwerken. Aufgrund dieser Entwicklungen ist 

sowohl die Nachhaltigkeit als auch der öffentliche Nutzen, den Soziale Netzwerke schaffen, 

bedroht. In unserer Forschung konzentrieren wir uns auf die Bedenken hinsichtlich der 

Privatsphäre der Nutzer von Sozialen Netzwerken mit Hilfe qualitativer sowie quantitativer 

Methoden. Als Ergebnis der Erkenntnisse unserer Forschung geben wir konkrete 

Empfehlungen zur Verbesserung für Plattformbetreiber und Politik, mit dem Ziel die 

Privatsphäre von Nutzern zu schützen. 
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Kosten und Nutzen Sozialer Netzwerke 

Auf der Nutzenseite untersuchen wir die möglichen Vorteile, die Nutzer durch die 

Verwendung Sozialer Netzwerke erlangen können: zum Beispiel Zugang zu einer breiten 

Palette von Ressourcen, die von anderen Nutzern des Netzwerkes bereitgestellt werden; 

Beziehungen zu anderen zu verbessern oder emotionalen Beistand durch enge Freunde zu 

erhalten. Wie jedoch diese Vorteile erlangt werden können und welches Netzwerk hierfür am 

besten geeignet ist stellt einen zur Zeit noch offenen Forschungspunkt dar. 

Auf der Kostenseite steht der durch die zunehmende Menge an Informationen in Netzwerken 

verursachte Informationsüberfluss. Dies kann zu emotionalen Stress sowie Unzufriedenheit 

führen und den Nutzer dazu veranlassen, die Aktivitäten im Netzwerk zu reduzieren. In 

Anbetracht dieser Entwicklung wird es wichtig, die Ursachen dieses Phänomens zu 

untersuchen, um in der Lage zu sein, Empfehlungen an Netzwerkbetreiber zu geben, wie 

Filtermechanismen zur Informationsreduktion verbessert werden können. 

Soziale Netzwerke und zwischenmenschliche Beziehungen 

Die rasante Verbreitung Sozialer Netzwerke im Internet hat einen großen Teil 

zwischenmenschlicher Interaktionen von traditionellen Kommunikationskanälen 

weggetrieben. Schon seit den frühen Tagen des Internets, haben Kritiker immer wieder 

Bedenken hinsichtlich der sozialen Auswirkungen des Internets geäußert, da es Menschen 

dazu bringen könne, mehr Zeit alleine zu verbringen, sich von Familie und Freunden 

abzugrenzen und isoliert von der unmittelbaren physischen Umgebung zu leben. Daher 

analysieren wir, wie Kommunikation durch Soziale Netzwerke im Internet verläuft und 

untersuchen dabei insbesondere affektive Dimensionen von Interaktionen. Dazu werden 

linguistische Analysen durchgeführt und quantitative Methoden angewandt um die Bedenken 

bezüglich der Qualität der im Internet unterhaltenen Beziehungen zu bewerten. 

Unternehmen 2.0 

Jedes Unternehmen setzt bereits eine Vielzahl an Systemen zur internen Kommunikation und 

Kollaboration ein. Gleichzeitig suchen Unternehmen nach neuen Möglichkeiten die interne 

und externe Kommunikation zu verbessern. Soziale Software, vor allem Microblogging, stellt 

hierbei einen neuen Kommunikationskanal dar, der großes Potential zur Verbesserung der 

innerbetrieblichen Transparenz und des Wissensaustauschs verspricht. Jedoch ist die 

Einführung Sozialer Software in Unternehmen mit Herausforderungen verbunden. Mit Hilfe 

von Fokusgruppen haben wir Faktoren identifiziert, die eine wichtige Rolle für eine 

erfolgreiche Einführung von Microblogging in Unternehmen spielen. Die Validität dieser 

Faktoren wurde empirisch untersucht, um Managern, die das Potential Sozialer Software in 

ihrem Unternehmen realisieren möchten, informierte Handlungsanweisungen zur 

Implementierung geben zu können. 

Onlinedating 

Menschen, die einen Partner suchen, können durch Onlinedating einfach mit einer Vielzahl an 

potentiellen Partnern in Kontakt treten. Auf der anderen Seite führt dies dazu, dass Nutzer 

von Onlinedating-Plattformen sich mit einer große Menge Anfragen konfrontiert sehen und 

daher nur selektiv auf Anfragen eingehen.  Vor diesem Hintergrund und in Ermangelung 

nonverbaler Eindrücke, basieren Onlinedating-Nutzer ihre Entscheidung, ob sie eine Anfrage 

erwidern auf (a) ihrem Eindruck bezüglich des Fotos der Nachrichtensenders und (b) 

Hinweise, die sie dem Inhalt der Nachricht entnehmen. Wir wenden quantitative Methoden an 

um zu ermitteln, wie Personen ihren Eindruck bezüglich des physischen Erscheinungsbildes 

anderer formen und um festzustellen, wie linguistische Eigenschaften einer Nachricht in 

bestimmte Qualitäten des Senders vermitteln können. Dies erlaubt es uns das Ergebnis von 

Konstellationen im Onlinedating vorauszusagen. Darüber hinaus lassen sich Implikationen für 

eine intelligente Gestaltung von Online-Dating-Plattformen ableiten. 

 

Beteiligte Personen 

Ksenia Koroleva, Hanna Krasnova, Valentin Schöndienst 
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Forschungsschwerpunkt „Geschäftsprozessmanagement“ 

 

Geschäftsprozessmanagement beschäftigt sich mit verschiedenen Aspekten der Frage, wie 

Arbeitsteilung integrativ organisiert werden kann, um Produkte und Dienstleistungen zur 

Zufriedenheit des Kunden zu erstellen. Die Forschung am Institut für Wirtschaftsinformatik 

fokussiert sich insbesondere darauf, wie Prozessmodellierung in diesem Zusammenhang 

eingesetzt werden kann. Die entsprechenden Arbeiten gliedern sich in vier Blöcke.  

Der erste Block baut auf formalen Analysemethoden auf. Unter anderen wurde gemeinsam 

mit den Kollegen des HPI Potsdam das Konzept eines Verhaltensprofils entwickelt. 

Verhaltensprofile können effizient berechnet werden und ermöglichen den Vergleich und die 

Konsistenzprüfung von Prozessmodellen.  

Das zweite Forschungsgebiet umfasst Prozessmining. Das Institut hat zu der Übertragung 

von Miningtechniken auf RFID-Daten und Complianceanalysen von IT-

Dienstleistungsprozessen beigetragen.  

Das dritte Thema behandelt die Verarbeitung von natürlicher Sprache im Bereich 

Prozessmodellierung. Wir befassen uns z.B. mit Techniken, um Aktivitätsbeschriftungen in 

Prozessmodellen automatisch zu berichtigen.  

Viertens arbeitet das Institut federführend an kognitiven Aspekten des 

Prozessmodellverständnisses. Eine größere Reihe von Studien wurde gemeinsam mit 

Kollegen aus den Niederlanden, Australien, Österreich und Spanien durchgeführt. All diese 

Themen werden in enger Kooperation mit Partnern aus Industrie und öffentlicher Verwaltung 

untersucht. 

 

Beteiligte Personen 

Jan Mendling 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

Mitarbeiter des Instituts für Wirtschaftsinformatik (von links nach rechts: Daniela Eckardt, Norbert 
Ahrend, Steffen Kunz, Valentin Schöndienst, Dr. Holger Ziekow, Till Winkler, Prof. Oliver Günther, 

Kerstin Schäfer, Ksenia Koroleva, Franziska Brecht, Dr. Kerstin Gerke, Dr. Benjamin Fabian, Bart-Jan 
van Putten, Dr. Tyge-F. Kummer) 
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Forschungsschwerpunkt „IT-Wirtschaftlichkeit“ 

 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Wirtschaftsinformatik ist die Entwicklung und 

Verbesserung von Methoden zur Bestimmung des ökonomischen Wertes von 

Informationstechnologie. Solche Bewertungsmethoden sind für ein fundiertes IT-Management 

unerlässlich. Der Beitrag von Informationstechnologien zum Unternehmenserfolg wird 

spätestens seit dem Erscheinen von Erik Brynjolfsson’s Arbeiten in diesem Bereich Anfang 

der 90er Jahre verstärkt diskutiert. Er widmete sich als einer der ersten dem sogenannten 

Produktivitätsparadoxon der Informationstechnologie, welches besagte, dass der Einfluss der 

IT auf den Unternehmenserfolg nicht nachgewiesen werden kann.  

Am Institut für Wirtschaftsinformatik wird seit vielen Jahren im Bereich der IT-

Wirtschaftlichkeit geforscht. Insbesondere wenn der Wert innovativer IT-Anwendungen 

untersucht werden soll, stoßen einfache betriebswirtschaftliche Kalkulationen an Ihre 

Grenzen. Dort leisten die Wissenschaftler am Institut für Wirtschaftsinformatik einen 

zentralen Beitrag. Ein gutes Beispiel für Arbeiten in diesem Bereich ist das langjährige 

Engagement des Instituts bei der ex-ante Evaluation der Radiofrequenzidentifikation (RFID) 

im betrieblichen Umfeld. Um eine Wirtschaftlichkeitsanalyse dieser relativ neuen Technologie 

durchzuführen, bieten sich verschiedene Vorgehensweisen an. Einerseits kann die Erfahrung 

von Experten und Praktikern genutzt, andererseits können Fallstudien durchgeführt oder  von 

Erstanwendern analysiert werden. Eine weitere Alternative besteht in der Erstellung von 

analytischen Modellen, um die Auswirkungen der RFID-Technologie auf die Produktivität zu 

untersuchen. Beide Ansätze wurden in den letzten Jahren konsequent verfolgt und 

entsprechende Ergebnisse veröffentlicht.  

Eine weitere relevante Fragestellung beim Einsatz von RFID ist die Verteilung von Nutzen und 

Kosten in der Lieferkette. Hier bietet sich der Einsatz spieltheoretischer Methoden an, um 

Gleichgewichtsstrategien zu ermitteln und Aufschluss über die strategischen Vorbedingungen 

einer RFID-Adoption zu gewinnen. Solche Modelle wurden ebenfalls entwickelt und in 

diversen Publikationen vorgestellt. 

 

Beteiligte Personen 

Christoph Goebel, Oliver Günther 

 

Forschungsscwerpunkt „System Dynamics Modellierung“ 

 

Mit der System Dynamics Modellierung steht eine Simulationsmethode zur Verfügung, welche 

die Dynamik und Struktur der realen Welt in die Modellwelt abzubilden versucht. Bei der 

Vorhersage von ökonomischen Entwicklungen sind Modelle für konkrete Daten nur bedingt 

oder nicht geeignet. Die Vorteile dieser Modellierung liegen im Aufzeigen eines 

charakteristischen Verhaltens aufgrund der inneren Struktur des Modells.  

Als ein Beispiel für diese Methode wurde die Reform des deutschen Rentensystems 2002 mit 

der Software Vensim modelliert und eine Vorhersage für die nächsten Jahrzehnte (bis 2050) 

versucht. Andere Studien zeigen z. B. die Nutzung von Open Source Software in Deutschland 

oder die ökonomische und soziale Entwicklung unter verschiedenen Annahmen für die 

nächsten Jahre. 

 

Beteiligte Personen 

Bernd Viehweger 
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Forschungsschwerpunkt „MOSAiC – MObile Services ReseArCh“ 

 

Das MObile Services ReseArCh Project (MOSAiC) bündelt Forschungsaktivitäten des 

Instituts, welche Anwendungen intelligent vernetzter Objekte adressieren. Dabei werden 

sowohl technologische Konzepte entwickelt und getestet, als auch ökonomische Aspekte und 

das Nutzerverhalten eingehend betrachtet. 

Die Forschungen untergliedern sich in die drei Schwerpunkte (I) technologische Grundlagen, 

(II) Investitionsentscheidungen und (III) Nutzung sozialer Medien. In Bezug auf 

technologische Grundlagen untersucht das Project Architekturen und Technologien zur 

Datenverarbeitung, die speziell auf Anwendungen über das Internet vernetzter Objekte 

zugeschnitten sind. Schwerpunkte bilden hier Konzepte zur komplexen Ereignisverarbeitung 

(Complex Event Processing) und Architekturen ereignisgetriebener Systeme. Im Rahmen 

dieser Forschungen werden sowohl konstruktive technische Komponenten auf Basis neuer 

Konzepte entwickelt, als auch generelle Entwurfsrichtlinien und Architekturmuster für die 

Systemgestaltung abgleitet. Begleitet wird diese Forschung durch Untersuchungen zu 

Investitionsentscheidungen entsprechender IT-Lösungen. Hierbei liegt ein besonderer Fokus 

auf mobilen Anwendungen im städtischen Umfeld. Gegenstand der Untersuchungen sind 

unter anderem treibende und hemmende Faktoren für Investitionen auf kommunaler Ebene. 

Ferner werden verschiedene Paradigmen der Systemgestaltung anwendungspezifisch und 

unter ökomischen Gesichtspunkten evaluiert. 

Aufgrund der wachsenden Bedeutung sozialer Medien im mobilen Bereich, bilden 

Forschungen zu diesem Themenkomplex einen festen Bestandteil in MOSAiC. Über 

empirische Untersuchungen trägt das Project zu einem besseren Verständnis des 

Nutzerverhaltens in sozialen Netzen bei. Untersucht werden unter anderem Einflussfaktoren, 

welche die Resonanz auf Inhalte in sozialen Medien bestimmen. Ferner wird der Umgang von 

Nutzern mit der Informationsflut in sozialen Netzen analysiert. Die dabei beobachteten 

Phänomene haben direkten Einfluss auf die Anwendungsgestaltung in der adressierten 

Domäne. 

 
Beteiligte Personen 

Ksenia Koroleva, Valentin Schöndienst, Till Winkler, Holger Ziekow
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Aletheia – Semantische Föderation umfassender 
Produktinformationen 

 

Aletheia ist eine vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte 

Leitinnovation mit dem Ziel, durch den Einsatz semantischer Technologien umfassenden 

Zugang zu Produktinformationen zu ermöglichen. 

Die Anforderungen an die Verwaltung von Produktinformationen erfahren derzeit einen 

radikalen Wandel. In allen Bereichen des Produktlebenszyklus fallen umfangreiche 

produktbezogene Daten und Informationen an. Bestehende Systeme zur Verwaltung dieser 

Daten (Product Lifecycle Management Systeme) sind den kommenden Ansprüchen nicht 

gewachsen. Heutige Systeme zur Verwaltung von Produktinformationen fokussieren auf die 

Lebensphasen Entwicklung, Produktion und Vertrieb, doch vernachlässigen die vorgelagerten 

Phasen Kundenbedarfsanalyse  und Produktportfoliomanagement sowie die späteren Phasen 

Betrieb, Wartung und Wiederverwertung. Bedeutsame und zunehmend umfangreichere 

Informationsquellen wie Internetforen, Blogs, Wikis, Emails oder Dokumente aus 

Büroanwendungen werden zurzeit nicht erfasst. Schließlich sind die aktuellen Systeme auch 

für Produkttypen wie  Software oder Dienstleistungen nicht geeignet.  

Diese Defizite in den drei wesentlichen Achsen Produktlebenszyklus, Informationsquellen, 

Produkttypen werden durch Aletheia adressiert. Durch die Verknüpfung aller 

produktbezogenen Informationen über die Lieferkette und den Produktlebenszyklus hinweg 

mit Informationen aus betrieblichen Geschäfts- und Büroanwendungen, dem Internet und 

von intelligenten Gütern entsteht eine neue Dimension einer umfassenden Wissensbasis – 

extrem wertvoll für viele Geschäftsprozesse und damit für Verbraucher, 

Dienstleistungsanbieter und Hersteller. 

Um die genannten Ziele zu erreichen, verfolgt das Projekt Aletheia einen Ansatz, der weit 

über die Fähigkeiten existierender Lösungen hinausreicht. So zieht es zur Beantwortung von 

Anfragen nicht nur strukturierte Daten aus unternehmens- eigenen Informationsquellen wie 

Produkt-Datenbanken heran, sondern auch unstrukturierte Daten aus Office-Dokumenten 

und Web-2.0-Quellen wie Wikis, Blogs oder Web-Foren sowie Sensor- und RFID-Daten.  

Schwerpunkte der HU Berlin bei Aletheia bilden einerseits Datenschutz und Datensicherheit, 

besonders die prototypische Umsetzung von Zugriffskontrolle in semantischen 

Informationsföderationen, die Anonymisierung semantischer Daten sowie die sichere 

Informationsgewinnung aus dem "Internet der Dinge". Andererseits werden am Institut auch 

Geschäftsmodelle für Aletheia und besonders auch die Vorteile semantischer Suche für den 

Endnutzer erforscht. 
 
Beteiligte Personen 

Benjamin Fabian, Franziska Brecht, Oliver 

Günther, Steffen Kunz, Sebastian Müller, 

Kerstin Schäfer, Sarah Spiekermann, Sergei 

Evdokimov 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Dr. Benjamin Fabian 

+49 30 2093-5662 

bfabian@wiwi.hu-berlin.de 

http://aletheia.wiwi.hu-berlin.de 

 

Projektpartner 

ABB Deutschland, BMW Group, Deutsche 

Post World Net, EURO-LOG AG, Fraunhofer 

IIS, Giesecke & Devrient, ontoprise GmbH, 

Otto GmbH & Co KG, SAP AG, TecO 

http://aletheia.wiwi.hu-berlin.de/
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Ko-RFID – Kooperation in RFID-gestützten 
Wertschöpfungsnetzen 

 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) förderte mit dem Programm 

„Next Generation Media“ Forschungsvorhaben zur Entwicklung von Referenzmodellen und 

Best Practices in dem sich sehr dynamisch entwicklenden Forschungszweig „intelligenter“ 

Objekte und deren Vernetzung. RFID-gestützte intelligente Logistiknetze bilden eines dieser 

Anwendungsgebiete, an dem das Institut für Wirtschaftsinformatik mit dem Projekt „Ko-

RFID: Effiziente Kollaboration in RFID-gestützen Wertschöpfungsnetzen“ beteiligt war.  

Das Projekt beschäftigte sich mit der Optimierung von Wertschöpfungsnetzen durch 

Schaffung von Transparenz und Verbesserung der Kommunikation zwischen 

Wertschöpfungspartnern.  

Die Vorteile eines auf RFID basierenden Steuerungssystems sind umso ausgeprägter, je 

wichtiger die Koordination der Wertschöpfungskette durch verstärkte Integration der 

Prozesse der beteiligten Partner wird. Daher ist vorab zu bestimmen, von welchen Faktoren 

(z. B. Transparenz, Vertrauen und Macht) die Entscheidung zu einem Informationsaustausch 

abhängt und welche individuellen Kosten und Nutzen damit verbunden sind. Das Design des 

technischen Systems muss so konfigurierbar sein, dass es die angestrebte Koordination 

optimal unterstützt. Daher lag ein weiterer Fokus auf der Vernetzung dieses Systems mit den 

unternehmensintern eingesetzten ERP-Systemen. 

Das Thema Datenschutz und -sicherheit vervollständigt die ganzheitliche Sichtweise auf den 

RFID-Einsatz. Ein wichtiges Ergebnis des Projekts war der Prototyp eines Supply Chain Event 

Management-Systems und dessen Evaluierung bei den Praxispartnern. Bei dem 

Bekleidungsunternehmen Gerry Weber wurden hierfür Mehrweg-RFID-Tags an den 

Bekleidungsstücken angebracht. Die schnelle Reaktion auf modische Trends stellt hohe 

Anforderungen an die Logistik. Daher ist die durch eine erhöhte Visibilität realisierbare 

operationale Kontrolle von großem Wert für das Unternehmen, erfordert aber unter 

Umständen einen globalen Einsatz von RFID. 

Einen Überblick über die Forschungsarbeit, die beteiligten und assoziierten Partner, sowie 

weitere Informationen gibt das Portal des Ko-RFID Forschungszentrums: 

http://www.korfid.de. 

 

Beteiligte Personen 

Sergei Evdokimov, Christoph Goebel, Oliver 

Günther, Hanna Krasnova, Gerrit Tamm, 

Christoph Tribowski, Holger Ziekow 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Prof. Oliver Günther 
+49 30 2093-5742 
guenther@wiwi.hu-berlin.de 
http://www.ko-rfid.de 
 
Projektpartner 

Daimler AG,  
GERRY WEBER International AG,  
Humboldt-Universität zu Berlin,  
Otto-Von-Guericke-Universität Magdeburg,  
SAP AG, Technische Universität Berlin,  
Wellmann AG 

http://www.korfid.de/
mailto:guenther@wiwi.hu-berlin.de
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BIT Studie – Business and Information Technologies 

 
IT Entscheider bewegen sich seit jeher im Spannungsfeld zwischen geschäftlichem 

Wertbeitrag auf der einen Seite und Kosteneffizienz auf der anderen. Doch welche Rolle spielt 

der Einsatz von Informationstechnologie in Unternehmungen wirklich und wie wandelt sich 

dieser in einer zunehmend globalisierten Wirtschaft? Diesen Fragen geht die jährliche Studie 

des Netzwerks Business Information Technologies (BIT) nach, an der sich die Humboldt-

Universität auch im Jahr 2010/11 zum wiederholten Male beteiligt. 

BIT wurde bereits 2003 von Prof. Uday Karmarkar der UCLA Anderson School of Management 

ins Leben gerufen und hat sich seitdem zu einem der führenden internationalen und 

branchenübergreifenden IT Management Surveys entwickelt. Anhand der Studie können 

aktuelle Trends aufgezeigt und im länderübergreifenden Vergleich eingeordnet werden. Die 

empirische Befragung wird zudem durch eine ökonometrische Analyse der teilnehmenden 

Informationswirtschaften untermauert.  

Das globale BIT-Forschungsnetzwerk besteht derzeit aus 36 universitären Partnern in über 

15 Ländern. Seit Beginn der Zusammenarbeit mit der deutschen Arbeitsgruppe in 2006 wird 

die hiesige Erhebung gemeinsam von der European School of Management and Technology 

(ESMT), Prof. Francis Bidault, und dem Institut für Wirtschaftsinformatik, der Humboldt-

Universität zu Berlin, Prof. Oliver Günther, geleitet.  

In diesem Jahr steht als zusätzlicher thematischer Schwerpunkt die Industrialisierung der IT 

am Beispiel von Software-as-a-Service (SaaS) im Fokus der Untersuchung. Dabei deuten die 

Ergebnisse darauf hin, dass die Nutzung von SaaS signifikante Änderungen in der 

Organisationsstruktur der internen IT mit sich bringt und erfolgreiche Unternehmen die 

Fachbereiche stärker in originäre IT-Aufgaben mit einbinden sollten.  

Die Ergebnisse der Studie werden in einem gesonderten Sammelband veröffentlicht. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie unter http://www.anderson.ucla.edu/x1025.xml. 

 

Beteiligte Personen 

Christoph Goebel, Oliver Günther, Hanna 
Krasnova, Till Winkler 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Till Winkler 
Telefon: +49 30 2093-5942 
till.winkler@wiwi.hu-berlin.de 
 
Projektpartner 

European School of Management and 
Technology, UCLA Anderson School of 
Management 

 

 

http://www.anderson.ucla.edu/x1025.xml
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Nationale Prozessbibliothek  

 

Das von Bundesministerium des Innern finanzierte Forschungsprojekt „Nationale 

Prozessbibliothek“ (NPB) wird am Institut für Wirtschaftsinformatik der Humboldt-Universität 

zu Berlin in Kooperation mit dem Hasso-Plattner-Institut durchgeführt (Laufzeit 2010 - 

2013). Dabei wird ein Repository entwickelt, in dem sämtliche Verwaltungsprozesse 

hinterlegt werden können. Diese umfassen unabhängig von der Notation sowohl interne als 

auch externe Prozesse, die sich aus Interaktionen mit Bürgern und Wirtschaft ergeben. 

Zudem wird die Kollaboration der Akteure auf den unterschiedlichsten Verwaltungsebenen 

durch die Integration einer Community-Plattform gestärkt.  

 

Die Ziele des Projektes umfassen: 

- Identifikation und Analyse der innerhalb der öffentlichen Verwaltung verwendeten 

Notationen.  

- Bereitstellung von Referenzprozessen für die verschiedenen Sichten auf 

Verwaltungsleistungen. 

- Entwicklung von Mechanismen für die Zuordnung verfügbarer Services und Software 

zu den Referenzprozessen. 

- Identifikation von Erfolgsfaktoren für die Ausprägung aktiver Communities, die 

o Prozesse kontinuierlich optimieren und 

o die durch die EU-DLR angestoßene Neuordnung von Back- / Frontoffice-

Prozessen weiterführen. 

Das Projekt ist in Teilprojekte gegliedert: 

 

Teilprojekt Methoden, Notationen und Philosophien 

Die NPB unterstützt die bestehende Vielfalt an Methoden, Notationen und Philosophien in der 

öffentlichen Verwaltung. In diesem Zusammenhang besteht eine zentrale Herausforderung in 

der Entwicklung eines speziell zugeschnittenen Ordnungsrahmens, der die Wissensteilung 

und die Bildung von „Good Practices“ ermöglicht. 

 

Teilprojekt Community-Building 

Die größtenteils geschlossene Community-Plattform unterstützt den Austausch und die 

Kollaboration sowohl innerhalb der Verwaltungen als auch verwaltungsebenen- bzw. 

institutionenübergreifend. In diesem Kontext werden Zielgruppenanalysen eingesetzt, um 

eine speziell zugeschnittene Benutzeroberfläche zu entwickeln und den erforderlichen 

Funktionsumfang zu spezifizieren. 

 

Teilprojekt Plattform 

Die Business Process Technology Group des Hasso-Plattner-Instituts, Potsdam entwickelt das 

Prozessplattformmodul der NPB. Das Modul stellt die Funktionen zum Hochladen, Finden, 

Analysieren von Prozessen und für den diesbezüglichen Austausch miteinander bereit. 

Besondere Herausforderung ist der Umgang mit den vielen verschiedenen 

Geschäftsprozessmodellierungsnotationen, ihrer verschiedenen Abstraktionslevel, Strukturen 

und Benennungen. 

 

Teilprojekt Geschäftsmodelle 

Dieses Teilprojekt wendet sich der Frage nach den Erfolgsfaktoren für den nachhaltigen 

Betrieb einer derartigen Plattform für die deutsche Verwaltung zu. Hierbei werden 

Erfahrungen der Privatwirtschaft ebenso berücksichtigt, wie die Aktivitäten anderer 
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europäischer Verwaltungen. Dadurch soll die Weiterführung der Prozessbibliothek über die 

Laufzeit des Projekts gewährleistet werden.  

 

www.prozessbibliothek.de 

 

Beteiligte Personen 

Norbert Ahrend, Daniela Eckardt, Oliver 
Günther, Tyge Kummer 

 

 

 

 

 

Projektpartner 

Hasso-Plattner-Institut 
 

Kontakt 

Norbert Ahrend 
+49 30 2093-5788 
ahrendno@staff.hu-berlin.de 
http://www.prozessbibliothek.de

 
 
 
 
 
 
 
 

Mitarbeiter des Instituts für Wirtschaftsinforatik (von links nach rechts: Dr. Benjamin Fabian, 

Till Winkler, Steffen Kunz, Anna-Lena Bujarek, Franziska Brecht, Prof. Oliver Günther, Dr. 
Sergei Evdokimov, Dr. Christoph Tribowski, Valentin Schöndienst, Dr. Hanna Krasnova, Prof. 

Dr. Jan Mendling,  Ksenia Koroleva, Dr. Christoph Goebel) 

http://www.prozessbibliothek.de/
mailto:ahrendno@staff.hu-berlin.de
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Allgemeine Informationen 
 

Das Institut für Wirtschaftsinformatik bietet ein umfangreiches Lehrangebot an deutsch- und 

englischsprachigen Vorlesungen, Seminaren und Workshops an. Hauptsächliche Zielgruppen 

sind zum einen Studierende der Bachelor- und Masterstudiengänge in den 

Wirtschaftswissenschaften und der Informatik, zum anderen die Studierenden des 

Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik. 

Die Bachelor- und Masterstudiengänge sind in Modulen strukturiert. Für Details verweisen wir 

auf die im Internet verfügbaren Studienordnungen: 

- http://lehre.wiwi.hu-berlin.de/Professuren/quantitativ/wi/lehre/mwi 

- www.wiwi.hu-berlin.de/pa/ordnungen 

- www.wiwi.hu-berlin.de/mems 

Es folgt eine Auflistung der derzeit vom Institut angebotenen Module. Auch hier verweisen 

wir wegen der Dynamik und der Komplexität des Lehrangebots auf das Internet, was 

detaillierte Modulbeschreibungen sowie die jeweils anwendbaren Studienordnungen und 

Regularien angeht  

(http://lehre.wiwi.hu-berlin.de/Professuren/quantitativ/wi/lehre): 

 

Modul Studiengang  
 

Modulteil SWS SP Sem. 
 

Wirtschaftsinformatik I  
(Foundations of 

Information Systems I) 

Bachelor  
Pflicht 

Betriebswirtschaftliche und 
informationstechnische Grundlagen 

(IT-Strategie, Prozess- u. 
Datenmanagement, Hardware, 

Software, Programmierung 

4 6 WS 

Wirtschaftsinformatik 
II  
(Foundations of 

Information Systems 
II) 

Bachelor  
Wahlpflicht 

Foundations BPM and Enterprise 
Systems[1] 

2 3 SS 
 

Foundations Data Management/BI 2 3 

Grundlagen der Programmierung 2 3 

Advanced Information 

Systems I 
Master-WI 

Pflicht, 
andere Master 

Wahlpflicht 

Information Management and IT 

Strategy 
2 3 WS 

Advanced BPM and Enterprise Systems 2 3 

Seminar Advanced Information 
Systems I 

2 3 

Advanced Information 

Systems II 
alle Master  
Wahlpflicht 

Seminar /Praktikum BPM/Enterprise 

Systems 
2 3 SS 

Seminar/Praktikum Data 
Management/BI 

2 3 

Optional: Seminar Advanced 

Information Systems II 
2 3 

Software Engineering 
und Objektorientierte  
Programmierung  

alle Master  
Wahlpflicht 

Software Engineering und 
Objektorientierte Programmierung 

4 6 SS 

Optional: Seminar /Praktikum OOP 

ODER Seminar Praktikum SE 
2 3 

IT Security and Privacy alle Master 
Wahlpflicht 

IT Security and Privacy 2 3 WS 

Seminar IT Security and Privacy 2 3 

Business Process 

Technology 
alle Master 
Wahlpflicht 

Workflow Management 2 3 SS 

Seminar Business Process Technology 2 3 

 

                                           
[1] Enterprise Systems = ERP 

https://service.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=3&DEST=http%3A%2F%2Flehre.wiwi.hu-berlin.de%2FProfessuren%2Fquantitativ%2Fwi%2Flehre%2Fmwi
https://service.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=3&DEST=http%3A%2F%2Fwww.wiwi.hu-berlin.de%2Fpa%2Fordnungen
https://service.gmx.net/de/cgi/derefer?TYPE=3&DEST=http%3A%2F%2Fwww.wiwi.hu-berlin.de%2Fmems
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Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik 

 

Dieser Masterstudiengang, der mit dem „Master of Science (M.Sc.)“ in Wirtschaftsinformatik 

abschließt, ist ein gemeinsames Angebot des Instituts für Wirtschaftsinformatik und des 

Instituts für Informatik der Humboldt-Universität.  

Inhaltliche Schwerpunkte sind u.a. IT-Strategie, Entwurf und Implementierung von 

Datenbanksystemen, dienstbasierte Informationsarchitekturen, objektorientierte 

Modellierung und Simulation dynamischer Systeme, Entrepreneurship, künstliche Intelligenz 

und digitale Medien. 

Das Studium beginnt grundsätzlich im Wintersemester und ist modular aufgebaut. Für das 

Studium sind Kenntnisse der deutschen und der englischen Sprache erforderlich. Die 

Regelstudienzeit beträgt vier Semester. In den ersten drei Semestern sind 90 Studienpunkte 

(SP) durch Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule in Informatik, Wirtschaftsinformatik, BWL, 

VWL und Statistik oder Operations Research zu erbringen. Im vierten Semester wird die mit 

30 SP gewichtete Masterarbeit angefertigt. 

 

Beispielhafter Studiengangplan 

1. 
Semester 

DBS I 
(Pfl,  
8 SP) 

AIS I 
(Pfl,  
9 SP) 

 
Q (WP,  
6 SP) 

 
BWL 
(WP,  
6 SP) 

  29 SP 

2. 
Semester 

 
MMS 
(Pfl,  
8 SP) 

VG I 
(WP,  
8 SP) 

 
VG III 
(WP,  
4 SP) 

BWL 
(WP,  
6 SP) 

 
Wa,  
4 SP 

30 SP 

3. 
Semester 

   
VG II 
(WP,  
8 SP) 

VG III 
(WP,  
4 SP) 

VWL 
(WP,  
6 SP) 

 
Wa,  
13 SP 

31 SP 

4. 
Semester 

      
Masterarbeit 
(WP, 30 SP) 

 30 SP 

 25 SP Pfl 48 SP WP 
30 SP 
Masterarbeit 

17 SP 
Wa 

120 SP 

 

Abkürzungen: 

SP: Studienpunkte   BWL: Betriebswirtschaftslehre 

Pfl: Pflichtbereich   VWL: Volkswirtschaftslehre 

WP: Wahlpflichtbereich  Q: Quantitative Fächer 

Wa: Wahlbereich   DBS I: Einführung in Datensysteme 

VG: Vertiefungsgebiet  AIS I: Advanced Informations Systems I 

    MMS: Methoden und Modelle des Systementwurfs 

 

 

 

 

        Kontakt 

Dr. Hanna Krasnova 
krasnovh@wiwi.hu-berlin.de 
http://iwi.wiwi.hu-berlin.de/master 
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Habilitationen 

 

2007 Prof. Dr. rer. pol. Sarah Spiekermann  

“User Control in Ubiquitous Computing: Design Alternatives and User Acceptance”  

Sarah Spiekermann ist ordentliche Professorin für Wirtschaftsinformatik an der 
Wirtschaftsuniversität Wien. 

 
 
2003 Prof. Dr. rer. nat. Bettina Berendt  

„Wissensrepräsentation für das Web Usage Mining“ 

Bettina Berendt war bis 2007 Juniorprofessorin am Institut für Wirtschaftsinformatik 
und ist jetzt Professorin für Informatik an der Universität Leuren (BE). 

 

 

2002 Prof. Dr. rer. pol. Hans-Knud Arndt  

„Wissensmanagement – Konzepte und Anwendungen aus dem Umweltmanagement“  

Hans-Knud Arndt hat einen Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik am Institut für 
Technische und Betriebliche Informationssysteme (ITI) der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg inne. 

 

 

2000 Prof. Dr. rer. nat. Myra Spiliopoulou  

„Qualitativer Ausbau von Diensten im WWW“ 

Von 2000 bis 2003 ordentliche Professorin an der Handelshochschule Leipzig. Seit 
2003 hat Frau Spiliopoulou einen Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik am ITI der Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg inne. 

 

 

1998 Prof. Dr. rer. nat. Rudolf Müller  

“Intermediaries for Information Services“ 

Rudolf Müller ist ordentlicher Professor für „Quantitative Infonomics“ an der 
Universität Maastricht (NL). 
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Promotionen 

 
2011 Dr. rer. pol. Kerstin Gerke 

 “Continued Process Improvement Based on Reference Models and Process Mining” 

 

2009 Dr. rer. pol. Tobias Kalledat 

“Automatic Detection, Classification and Visualization of Trends in Large Technical 
Domain Corpora” 

 

2009 Dr. rer. pol. Christoph Tribowski 

“RFID-Enabled Cooperation in the Supply Chain – Organizational and Technical 
Aspects“ 

Christoph Tribowski ist IT-Leiter beim Unternehmen ALDI-Süd. 

 

2009 Dr. rer. pol. Hanna Krasnova,  

“Investigation of Privacy Calculus on Online Social” 

Hanna Krasnova ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Wirtschaftsinformatik der Humboldt-Universität zu Berlin. 

 

2009 Dr. rer. pol. Christoph Goebel 

“The Value of Item-Level RFID in the Supply Chain” 

Christoph Goebel ist Postdoctoral Fellow am ICSI in Berkeley, USA. 

 

2008 Dr. rer. nat. Bertolt Meyer 

“The effects of computer-elicited structural and group knowledge on complex problem 
solving performance” 

Bertolt Meyer ist Oberassistent am Psychologischen Institut der ETH Zürich. 

 

2008 Dr. rer. pol. Benjamin Fabian 

“Secure Name Services for the Internet of Things” 

Benjamin Fabian ist wissenschaftlicher Mitarbeiter und Projektleiter am Institut für 
Wirtschaftinformatik der Humboldt-Universität. 

 

2008 Dr. rer. pol. Sergei Evdokimov 

“Secure Outsourcing of IT Services in an Untrusted Environment” 

Sergei Evdokimov ist Mitarbeiter bei der gematik mbH. 

 

2008 Dr. rer. pol. Lenka Ivantysynova  

 “RFID in Manufacturing: Mapping the Shop Floor to IT-Enabled Business Processes” 

Lenka Ivantysynova ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Potsdam. 

 

2008 Dr. rer. pol. Holger Ziekow  

“RFID Integration into Enterprise Software Environments – A Technical and 
Economical Analysis with Use Cases from Manufacturing” 

Holger Ziekow ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Wirtschaftsinformatik 
der Humboldt-Universität zu Berlin. 
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2008  Dr. rer. pol. Michael Klafft 

“Internet-based Procurement: A Consumer’s Perspective“ 

Michael Klafft ist Gruppenleiter am Fraunhofer-Institut für Software- und 
Systemtechnik (ISST) in Berlin. 

 

2007 Dr. Matthias Fischmann 

“Data Confidentiality and Reputation Schemes in Distributed Information Systems“ 

Matthias Fischmann ist IT consultant bei Business & Decision Deutschland. 

 

2005 Dr. rer. pol. Anett Kralisch  

“The impact of culture and language on the use of the internet – empirical analyses of 
behaviour and attitudes“ 

 

2005 Dr. rer. pol. Maximilian Teltzrow  

“A Quantitative Analysis of E-Commerce: Channel Conflicts, Data Mining, and 
Consumer Privacy" 

Maximilian Teltzrow ist Senior Manager bei der Helbling Corporate Finance GmbH in 
 Stuttgart. 

 

2004 Dr. rer. pol. Claus Boyens 

 “Privacy Trade-Offs in Web-Based Services“ 

Claus Boyens ist Abteilungsleiter bei 1&1 in Karlsruhe. 

 

2004 Dr. rer. pol. Steffan Baron  

„Temporale Aspekte entdeckten Wissens: Ein Bezugssystem für die Evolution von 
Mustern“ 

Steffan Baron ist Leiter der Studienabteilung der Humboldt-Universität zu Berlin. 

 

2003 Prof. Dr. rer. pol. Gerrit Tamm  

„Netzbasierte Dienste – Angebot, Nachfrage und Matching“ 

Gerrit Tamm ist Professor an der SRH-Hochschule in Berlin. 

 

2003 Dr. rer. pol. Mario Christ  

“Lay Internet Usage – An Empirical Study with Implications for Electronic Commerce 
and Public Policy” 

Mario Christ ist Gruppenleiter bei AREXEL International GmbH in Berlin. 

 

2003 Dr. rer. nat. Dmitri Asonov  

“Querying Databases Privately” (gemeinsame Betreuung mit Prof. Freytag, Institut für 
Informatik der HU) 

Dmitri Asonov war nach seiner Promotion zunächst als Postdoctoral Fellow am IBM 
Almaden Research Laboratory tätig und ist seit 2006 Unternehmensberater in Moskau. 

 

2002 Prof. Dr. rer. pol. Sarah Spiekermann  

“Online Information Search with Electronic Agents: Drivers, Impediments, and Privacy 
Issues“ 

Sarah Spiekermann ist Universitätsprofessorin an der Wirtschaftsuniversität Wien. 
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2001 Dr. rer. pol. Carsten Schmidt  

“Predictive Accuracy of Experimental Asset Markets“ 

Carsten Schmidt leitet an der Universität Mannheim das Experimentallabor des 
Sonderforschungsbereichs 504 „Rationalitätskonzepte, Entscheidungsverhalten und 
ökonomische Modellierung“. 

 

2000 Dr. rer. pol. Hans Björn Rupp  

“The Economics of an Integrated Services Internet“ 

Björn Rupp war zunächst mehrere Jahre bei der Unternehmensberatung Arthur D. 
Little tätig und ist heute Geschäftsführer der Gesellschaft für Sichere Mobile 
Kommunikation mbH in Berlin. 

 

2000 Dr. rer. pol. Ildiko Knaack  

„Die Einführung von Vorgangsbearbeitungssystemen in der öffentlichen Verwaltung 
als IT-organisatorischer Gestaltungsprozess“  

Frau Knaack leitet das Referat „IT-Beratung für Bundesbehörden und 
Zuwendungsempfänger“ im Bundesverwaltungsamt in Köln. 

 

2000 Prof. Dr. rer. pol. Hans-Arno Jacobsen  

“Distributed Infrastructure Support for Electronic Commerce Applications“ 

Die mit summa cum laude bewertete Dissertation wurde mit dem IBM Best Paper 
Award 2000 und dem Humboldt-Preis 2000 ausgezeichnet. Derzeit ist Hans-Arno 
Jacobsen Full Professor am Department of Electrical and Computer Engineering und 
am Department of Computer Science der University of Toronto. 

 

1999 Dr. rer. pol. Jan Röttgers  

„Metainformationssysteme im Umweltbereich“ 

Jan Röttgers ist Bereichsleiter bei der zum Otto-Konzern gehörigen ECE 
Projektmanagement KG in Hamburg. 

 

1997 Prof. Dr. rer. pol. Hans-Knud Arndt  

„Entwurf von betrieblichen Umweltinformationssystemen im Spannungsfeld von 
Umweltmanagement, Umwelthaftung und Kostenrechnung“  

Zum weiteren Werdegang s.o. 

 

1995 Dr. rer. nat. Volker Kratzenstein (geb. Gaede)  

“Extending Query Optimization for Spatial Database Systems“ (gemeinsame 
Betreuung mit Prof. Freytag, Institut für Informatik der HU) 

Volker Kratzenstein ist IT-Manager bei der Volkswagen AG in Wolfsburg. 

 

1991 Prof. Dr. rer. pol. Andreas Böhne  

„Informationsversorgung im Projekt-Controlling der industriellen Forschung und 
Entwicklung“ 

Andreas Böhne war lange in leitender Funktion bei der IBM Deutschland tätig und ist 
heute Professor an der Fachhochschule für Technik und Wirtschaft Berlin. 
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Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten 
seit 2005 
 

2009 Wurm, T., „Konzeption und prototypische Implementierung eines EPCIS-basierten Supply chain Event 
Management-Systems“ 

 Vassilev, K., „A Graphical User Interface for Supply Chain Modeling and Monitoring based on EPC Global 
Specifications” 

 Boudinova, D., „Deriving Software Test Cases  from Business Process Models” 

Pajkovska, G., “An Integrated Ontolo.. Model for the Supply Network Management (SUN) MaP“ 

Ishenko, O., „Development of a user recommendation system for an online shop“ 

Schöndienst, V., „Development of a user recommendation system for an online shop“ 

Aktas, Ö., „Case Study Based Evaluation of Data-on-Tag vs. Data-on-Network RFID Solutions” 

Riedel, I., „Value of Visibility in Reverse Logistics: A Simulation-Based Analyses” 

Bangemann, T., „Evalutation of Tools to Support the Requirements Engineering & Management at Execuvis 
Ltd.” 

Dinh Viet, H., „Web-based Services for Project Management: An Analysis of the German Market” 

Serinek, C., „Why Blogging? A quantitative study of benefits and barriers in knowledge exchange” 

Afanasyeva, M., „Key Performance Indicator Models for IT Governance in late IT Technologies” 

 

2008 Koch, R., „Soll-Ist-Analyse im Management von Kundenanfragen bei einem Dienstleistungsunternehmens 
aus der Automobil- und Prüfbranche“ 

Papitsch, A., “Information Literacy and electronic learning environment: Requirements, concerns, factors, 
usability and solutions” 

Koroleva, K., „Nutzerwahrnehmung von Datenschutz in Sozialen Netzwerken" 

Syllwasschy, H., „Make or Buy - Vertikalisierung in der deutschen Bekleidungsindustrie“ 
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